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* Wildbad, 24 . Mai . Den von uns gestern H -
meldeten Unglücksfall auf dem Eiberg können wir nach ge¬
nauer Information dahin ergänzen, daß der Verunglückte
der verheiratete Maurer Wilh . Keppler aus Langenbrand
ist und er nebenjschwerem Rippenbruch auch am Unterkiefer
bedeutende Verletzungen erlitt. Keppler war nicht der Leiter
des Fuhrwerks , sondern wollte hilfebereit dem Fuhrmann
zur Seite stehen, als er sah wie das Gefährt für Menschen
Gefahr brachte und ein unglückseliger Zufall — das Un¬
glück war geschehen. Keppler wurde nach Anlegung eines
Notverbandes m seine Wohnung nach Langenbrand befördert
und ist das Befinden des Verunglückten den Verhältnissen
entsprechend heute gut . Möge dem Patienten recht baldige
Heilung beschieden sein für seine Hilfsbereitschaft ; das auch
unser Wunsch .

—* Die Stelle eines SchuldienerS am hiesigen neuen
Schulhaus wurde unter 7 Bewerbern mit 7 von II abge¬
gebenen Stimmen Herrn Karl Rothfuß , Bahnarbeiter hier
übertragen .
— —* Heiterer Künstlerabend . Freunde froher
Laune - -- wir wollen hoffen recht viele — geben sich heute
abend im Kursaal ein Stelldichein, um einige Stündchen sich
aufs beste zu amüsieren. Scherz und Tatyre wechseln in
bunter Folge ab, alle Darbietungen sind von sonnigstem
Humor , unwillkürlich inS Reich fröhlicher Lust einführend.
Daß auch die Pikanter « zu ihrem Rechte kommt , sei nur
nebenbei bemerkt . Wer also Freund moderner Cabaretkunst
ist, der versäume nicht, den heutigen Künstlerdarbietungen
im Kursaal beizuwohnen . Beginn Punkt 8 .30 Uhr .

—* Die Kapelle der Unteroffizierschnle Ett¬
lingen, welche auch im vorigen Jahre uns mit ihren vor¬
züglichen Tages - und Promenadekonzerten erfreute, wird am
Sonntag vormittags von 11— 12 Uhr in der Trinkhalle
konzertieren; die weiteren Konzerte finden bei einigermaßen
angenehmer Witterung zur gleichen Zeit und am gleichen
Platze wie bisher bei den Tonntagskonzerten der Kurkapelle
in der Trinkhalle und am Kurplatz statt.

—* Uuion-Kinematograph im Gasthof znr
„Alten Linde ". Am Sonntag finden von nachmittags
5 Uhr ab hochinteressante Vorführungen statt . Ernst und
Humor wechseln in packender , spannender Form und präch¬
tige Naturbilder umrahmen das Ganze. Wer vergnügte
lehrreiche Stunden erleben will, besuche die Filmvorführungen
am Sonntag abends 5 und 8 Uhr im Saale z . Alten Linde.

—* Maiwitternng «nd Vegetation . Von einem
Temperatursturz geht es in den andern . Nach den vielen
sommerlich warmen Tagen im April haben wir im Monat
Mai eigentlich richtiges Wetter , wie es sein soll — kühl
und naß . Der bewölkte Himmel hängt voller Regen und
es dürste noch manche Portion Feuchtigkeit herunterkommen.
Sind wir nun persönlich geneigt, solche Witterung als sehr
lästig zu empfinden , so ist sie doch der Vegetation ganz be¬
sonders günstig. Denn gerade bei solcher Witterung be¬
stockt sich die Vegetation , auf die es dem Landwirt bei der
Ernte ankommt ; die Saaten , sowohl wie der Klee und die
Gräser auf den Wiesen wachsen dichter , da durch solche

Witterung die Wurzeln gekräftigt werden ; die wertvollen
süßen Futterkräuter, die weniger in die Höhe gehen , als
zur Zeit der Mahd dicke Schwaden machen , können sich jetzt
vorzüglich entwickeln — und dieser Vorzug der gegenwärtigen
kühlen und regnerischen Witterung birgt Milliarden von
materiellem Nutzen in sich und unberechenbarensegenbringen¬
den Gewinn . Es werden uns zur gegebenen Zeit auch
wieder sonnige , sommerliche Tage beschert, ist doch nah uns
die schöne blühende Rosenzeit — die goldenen Tage der
unendlichen Freude und Naturseligkeit . Erfreuen wollen
wir uns dann an dem Doppelsegen, dem wirksamenSchaffen
der Statur, an der Zufriedenheit froher Gemüter und Dank,
inniger Dank wird uns alle für diese Gaben erfüllen.

k .
* Wildbad, 24 . Mai . Tie Sammlung für die

Nationalspende zum Regierungsjubiläum Kaiser Wil¬
helm II . , welche bekanntlich den Missionen in unfern deutschen
Schutzgebieten zu gut kommen soll hat hier in Wildbad
evangelischerseits ein sehr erfreuliches Ergebnis erzielt . Es
konnten rund 730 Mk . an den Bezirksausschuß nach Neuen¬
bürg abgesandt werden — ein schönes Zeugnis sowohl für
den patriotischen Sinn , wie für die Gebefreudigkeit für ideale
Zwecke seitens unserer Gemeinde. Allen freundlichen Gebern,
namentlich aber auch den Männern, die sich mit soviel per¬
sönlicher Hingabe der Mühe des Sammelns unterzogen haben,
sei auch an dieser Stelle herzlicher Dank gesagt ! — Nach¬
trägliche Gaben werden immer noch angenommen. s : :j

Hörten Sie schon?
Humoristische Wochenrundschauvon Gottlieb von der Enz

Berlin ist wirklich Groß-Berlin ;
Die größten Herren zogen hin
Und viel geputzte Edslfrauen .
Um sich die Hochzeit anzuschauen ,
Die Hohenzollern-Cumberland' Mit Herz und Hand nun doch verband .
Verschwinden soll mit diesem Tage
Die alte Cumberländer Frage,
Und der Versöhnung Blumenkranz
Toll überstrahlen allen Glanz .
Flitterwochen jetzt im Maien
Mögen Herz und Sinn erfreuen,
Es freut sich Frau Germania
Als liebe Gchwieger -Mamama.
Deutschland, Deutschland über alles
Freut sich riesig dieses Falles,
Von dem Fels bis an das Meer
Freut sich auch das Militär .
Dieses auf der andern Seite
Hat indessen keine Freude
An der Budgetkommission
Des Reichstags - na, man weiß ja schon .
Alls die modernen Staaten
Haben Militärsoldaten ,
Und der kleinste Bubi schon
Hat ' ne kleine Garnison ,

Die so manches hübsche Städtchen
Mit viel lieben hübschen Mädchen
Wünscht herbei schon lange sich.
Doch die Kommission will »ich .
Möchte ihren Sinn sie lenken.
Möchte ferner sie bedenken.
Was es gibt für Unterschied ,
Wenn man jetzt Vergleiche zieht .
Ganz verschiedene Soldaten
Haben nämlich andere Staaten ,
Schnell ist da 'ne Meuterei
Ausgebrochen, eins, zwei, drei.
Im Vertrauen auf die Stärke
Frankreichs gehen sie zu Werke
Und verhauen selber sich
Brüderlich und fürchterlich .
Oft erklärten die Minister
Frankreichs stolz und kühn : Na , wißt 'r.
So süperb wie unser Heer
Gibt es weit und breit nichts mehr.
Stets bereit sind wir zum Schlagen,
Sollt ' es einer mit uns wagen!
Wirklich ist es in der Tat
So, wie man 's verkündet hat .
Offiziere tat verpochen
Eure Mannschaft, wahr gesprochen .
Habt ihr somit jederzeit ,
Ihr seid fertig und bereit.
Ihr seid tapfer , meinetwegen,
Seid auch tüchtige Strategen,
Doch das eine : Disziplin ,
Kriegt ihr niemals richtig ' rin !
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Telegram« .
Der Kaiser von Japan lebt «och.

London, 23 Mai . Die Meldung des Reuterschen
Bureaus vom Tod des Kaisers von Japan ging von einem
japanischen Blatte in San Franzisko aus, wurde jedoch un¬
mittelbar darauf widerrufen .

Arntt. IlvenrdenLMe .
Verzeichnis der a« LS. Mai

«»gemeldete« Fremden :
I « den Gasthöfen :

>Kgl. Badhotel .
Ganghofer , Hr . Dr. Ludwig München
Schmälst , Hr . Eduard, Fabrikant Mainz
Stolte, Hr . Erich, Justizrat u . Rechtsanwalt

Berlin
Hotel Belle vue.

Job, Hr . mit Frau Gem. Dresden
von Schäffer , Hr . Generalmajor z . D . mit

Frau Gem . Berlin
von Both , Frau Schwerin
Schmitz , Hr . Stefan Berlin
Wood, Hr . Henry mit Frau Gem. Liverpool
Urfey Frau Oberingenieur Wiesbaden
Mayerdinkel , Hr . E ., Kfm . Mannheim
Söhren, Hr . H . , Direktor a . D.

Bonn a . Rh .
Hotel Kühler Brnnne «.

Schäfer, Hr . Dr. H , Seminardirektor mit
Frau Gem . Friedberg i . Hessen

Jehn, Hr . Fr . Stuttgart
Zehn, Frl. ,,
Oster, Hr . Dr . H ., Ingenieur mit Fr. Gem.

Heidelberg
Redecker, Hr . Dr. Oberpostinspektor m . Frau

Gem. Frankfurt a. M .

Hotel Coneordia.
Hartwig , Freu Dr. Berlin
Lisco, Frau Staatssekretär Berlin

Gasth. znm Hirsch.
Schwehler, Hr . Friedrich, Kfm . Stuttgart

Pens. «. Rest . z . Jägerstüble.
Glatthaar, Hr . I ., Landwirt Hochmössingen

Hotel Klumpp
Engelhard . Frau Eugenie Stuttgart
von Schwartz, Frau mit Frl. Ts

Hessen i . Braunschweig
Stern . Hr. Jos . mit Dieneis Berlin
Lcweck , Hr . Adolf mit Frau Gem und Frl.

Tochter Leipzig
Panorama - Hotel.

Rotermund . Frau Geheimrat Hannover
Wittrock, Hr . I , Landwirt

Todendorf i . Holstein
Lühr , Frau Elly Gtösh i . Holstein

Redelstorff, Hr. C , Kfm . mit Frau Lübeck
In den Privatwohnnngen :

Cafe Bechtle.
Bernhardt, Frau Privatier Baiersbronn

Villa Christine.
Berg , Hr . Emil St . Petersburg

Diakoniffeustation.
Rahlwes , Frl. Hannover

Villa Eberle.
Barthelemy , Frl. Mathilde Berlin

Vetter , Fraus Allmansweiher Bad .
Karl Eisele , Baddiener .

Kayser, Frl . Emma Burg b . Magdeburg
Kayser, Frl . Lucie „

Postunterbeamter Eitel .
Ehmann , Frl. I . Kirchheim Teck
Herbst, Frl . E „

Villa Göthe.
Neuber, Frau Emilie Frankfurt a . Oder
Petersen , Frau Elisabeth „

Villa Hecker.
Wolflast , Hr . Karl, Rentner mit Fr . Gem.

Köngswinter a . Nh .
Pfennig . Hr . Franz, Kfm . München

Villa Hohenstaufe n.
Schmid, Hr . A . , Möbelfabrikant Ulm a . D .
Hey, Hr . M . mit Frau und Kind

Kaiserslautern
Menton , Frau Dr. Ettlingen Bad.

Haus Honold .
S ^ rge, Hr. Ad . , Rentner Braunschweig

Villa Karlsbad.
Stützet, Frau Karoline mit Bed . Stuttgart

Haus Knch .
Bibo, Hr . Sigismund Posen
Röser, Hr . Wilhelm , Kfm. Würzburg

Karl Knch , Zimmermeister .
Heinrich , Hr . Georg , Oberamtmann mit S .

und Schwiegertöchter Radegast

Flaschnermstr. Müller .
Ovesbeck , Hr . Friedr. , Gasmeister Mannheick

Weichenwärter Rieger .
Werner , Hr. Karl, Kgl . Forstmeister

Nendingen OA. Tuttlingen
Schaffner Ostertaa .

Lind, Hr . Heinrich, Oberpostassistent Mainz
Villa Pfeiffer .

von Rotberg , Freiherr Karlsruhe
Lydia Treiber, Hauptstr . 99.

Bötzel , Hr . Rentier mit Frau Gem. und T .l
Posen

Villa Viktoria.
von Ammon, Hr . Geheimer Kriegsrat mit

Frau Gem . Dresden
Ludwig Weber, Küfermstr.

Wagner, Frau Karlsruhe
Wagner , Hr . Karl „

Villa Weizsäcker .
Opitz, Hr . Paul Hamburg

Forstwart Wildbrett .
Maser , Frl. Mina Freudenstadt

Hauptlehrer Wörner l
von Oidtmann , Frau Oberst' Bonn a . Rh.
Rehl , Frau geb . von Oidtmann

Andernach a . Rh.

Zahl der Fremden 2878 .



Fürsten und Völker .
Die Hochzeit im Kaiserhaus.

Tie Zeiten sind vorüber , in denen Fürslenheirntei«

Vötkergeschicke entschieden . Tie Völker sind keine „ L-vche ,
kein Heirats-gnt mehr, das von einer Hrmd in die andere
wandert, sann Wiesen, Wäldern und Feldern. Geblieben ist
aber noch , vor allem in unseren: Deutschen Reich , nnt

seinen 22 Monarchien und seinen hundert „ Ltanoesherr-

schaften" aller Formate, ein starkes persönliches In¬
teresse an den Geschicken der Herrscherhäuser das weniger
mit Byzantinismus zu tun hat als mit der allgemeinen
menschlichen Neigung , die Privatverhältnisse anderer mit

Neugier zu beobachten und zu bereden . Bei der Hochzeit im
Kaiserbaus, die sich heute in Berlin nnt höfischem Prunk
vollzieht , kommt dazu, daß es sich um die einzige
T o chter des Kaiserpaars handelt , das wenige Wo¬
chen später sein R egier un gssiubiläivm begeht und
schon dadurch der Gegenstand besonderer Sympathien ich

Mit der Prinzessin Viktor ia Luise selbst hat sich
die Oesftntlichkeit bis seht wenig beschäftigt. Das ent¬
spricht der Ausfassung des Kaisers und auch dem Wunsch
weiter Kreuch , die keine Freude daran haben, daß neuer¬
dings wenigstens ein Glied der kaiserlichen Familie, der
Kronprinz , ausfallend hervortritt, teils durch eigene
Schuld, teils als Gegenstand reaktionärer Schmeichelreden,
deutschvölkischer Huldiguugstelegrammeund antisemitischer
Zukunftskoffnungen . Tie junge Prinzessin Viktoria
Luise Adelheid Mathilde Charlotte, die jetzt im 21 .
Jahr sieht , hat sich stets im Schatten und Schutz der Fa¬
milie bewegt und fit nur als Namenspatronrn eines Zep-
pelin-Lnftschifss und einer Anzahl von Dampfern hervor-

getrekul . Anekdoten, die von Gebärdenspähern und Ge-
fchichjenträgern gern in die Welt geschickt werden, knüpfen
sich kaum

'
an ihren Namen . Man weiß nur , daMej

gesund an Körper und Geist ist, schlicht und frisch , kurz
ein rechtes deutsches Mädchen , und daß der Bund der
feindlichen Häuser Höhenzollern und Cumberland nicht
nur eine Haupt- und Staatsaktion darflellt , sondern muh
ein artiges kleines Lustspiel, bei dem „sie" sich schllieAich
kriegen.

Taö Hochzeitsfest wird heute nach gutem Brauch im
„Familienkreis " gefeiert . Aber bei der Berschwi--»
sterung und Verschwägerung , die alle europäischen Herr-:
scherfamllien miteinander verknüpft , schließt das den in - ,
ternatronaleu Charakter der Veranstaltung nicht aus .
So begrüßte Berlin als Hochzeitsgäste die Herrscher der
beiden größten Reiche der Erde : den Kaiser von Rußland,
dessen Gebiet mehr als die doppelle Fläche Europas um¬
faßt, und den König von Großbritannien und Irland ,
Kaiser von Indien und Beherrscher der britischen Besitz¬
ungen über See , dessen Einfluß sich über Gebiete von der
dreifachen Größe Europas erstreckt . Diese Familienzu-
sammenkunft der Herrscher in dem „gefährlichen" Jahr
12, das nach einer .viel verbreiteten Bolksmeinung den
Wellbrand bringen sollte, ist immerhin eine starke Frie¬
densverheißung , und wenn die Völker ein wenig
Sinn für Symbolik haben, so werden sie die verwandt¬
schaftlichen Bande, die sich um die Herrscherfamilieu
schlingen, auch ein wenig als Sinnbild der nicht
minder engen Kultur gemeinschaft der Natio¬
nen betrachten, die sich

'immer stärker, immer deutlicher
und greifbarer ans allem Haß und Streit herausarbeitet.

Ter Hinzug der Hochzeitsgäste .
t, Berlin , 22 . Mai .

Wenn in Berlin schönes Wetter ist , so ist zum
mindesten die innere — die Friedrichsstadt — wunder¬
schön . Draußen in den funkelnagelneuen Vorstädten
brennt die Sonne zu sehr auf alle die riesigen Fassaden ,
die breiten As phallschl lichten von Straßen , auf ein breit -
maschiges Netz aus Eisen und Stein und Zement , in dem
man fast keine Erde , keinen Rasen und nur dürftige Bäume

tVcm sein eigener Beifall nicht genüg «, macht an den « Benall
der lvelt einen schlechten Gewinn. Senme .

Nach Waterloo .
Eine Bauerngeschichte aus dem TaunuZ

von Fritz Ritzel . .
5) ( Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung. )
In den vordersten Reihen des ersten nassauischen Ba¬

taillons kämpften Heinrich Schilling und Konrad Werner.
Eben halte der elftere einen riesigen französischen Gardisten
mit einem furchtbaren Kolbenhiebe zu Boden geschmettert un^
webrte sich jetzt mit Bajonett und Kolben wie ein Rasender
gegen die auf ihn eindringenden Feinde, als eine Ftiuten-
tugel seine rechte Schulter traf und gleichzeitig ein mit furcht¬
barer Wucht gesuhlter Säbelhieb über den Kops ihn zum
Wanken brachte . Eine von der Seite her heranstürmende
Schwadron französischer Kürassiere hatte in die Nassauer
eingehauen und brauste jetzt über die Stätte, wo der tapfere
Soldat niedergesmllen war . Von prasselndem Gewehrseuec
des zweiten , etwas im Hintergründe stehenden nassauischen
Bataillons wurden jetzt die Reiter empfangen und stürmten
ausgelöst wieder den Hang hinab, während oben das wilde
Ringen ' um den Siegespreis fortgesetzt wurde . Von dem
Ansturm der Garden , welche aus altgedienten und ausgeruhieu,
für den letzten Angriff von Napoleon ausgesparten Trappen
bestanden , schmolzen die Reihen der Verbündelen immer mehr
zusammen . Auch Konrad Werner blutete schon aus mehreren
Wunden und wehrte sich nur noch mechanisch gegen die auf
ihn cindringenden Feinde, bis es ftch wie ein schwarzer Nebel
vor seine Augen legte und er bewußtllos zu Boden sank
Tie Lage der Verbünoeten war eine verzweifelte : schon be¬
gannen einzelne Kompagnien langsam zurückzugehen, als
plötzlich ein merkliches Wanken durch die Glieder der an-
dringeiiden Franzosen ging . In den Hinteren Sturmkolon¬
nen sanken ganze Reihen vor dxn dort einschlagenven Grani¬
ten zu Boden ; das preußische Korps von Zielen war dem
Feinde in die Flanken gefallen und schmetterte Tod uns
-Verderben in seine Reihen . Die Hälfte der französische» Garde
lag in kurzer Zeit tot und verwundet aus der Wahlstatt : von
einem Durchbruch der Stellung der Verbündeten konnte keine
Rede mehr sein und nur ein schleuniger Rückzug konnte
die zertrümmerten Bataillone vor vollständiger Vernichtung
bewahren. So rasch wie die Flamme- ihres Elans empor¬

sieht. Da ist der Begriff „Stadt " aufs phantastischste
durchgefühn , reine Kultur, der sich nichts Historisches
brennend entgegenstellt .

Aber in der Friedrichsstadt gibt es weite grüne
Plätze , gibt 's die Linden und den Tiergarten , den Leip¬
ziger-Platz und die Kvniggrätzer Straße rnit den Minister¬
gärten. Hier stehen all die Monumentalgebäude: ob schön,
ob häßlich, sie sind monumental und repräsentieren bei
großen Prunkeinzügen mit viel Militär und Hofequi-
pagen . Gibt es einen schöneren , imponierenderen Pro¬
spekt, als ihn der Blick durch das Brandenburger Tor ,
die Lmden entlang zu dem wahrhaft kaiserlichen Platz
zergt , der mit Universität , Zeughaus und Opernhaus vom
Denkmal Friedrichs des Großen zur Schloßsreiheit reicht?
Dazu sehr viel Volk, die Garderegimenteraller Spielarten ,
fabelhafte Sommersonne und leuchtend blauer Himmel :
es ist kein Wunder, wenn das Volk heille einfach des
Jubels wegen den vielfachen Einzügen zufiibelte und
jedes kaiserliche Kosferautomobil hvchleben ließ.

Zuerst kam die Großherzogin von Baden ,
schlicht in Schwarz , wie immer , die vorbildliche Seniorin
eines großen Hauses , eine Stunde später der Herzog
und die Herzogin von Cumberland , und wieder
eine Stunde später der russische Zar . Die große
kaiserliche Familie erwies sich als fast zu klein , um ledem
Ankömmling den oder die ihm zukominenden Prinzen
zu stellen. Denn zwischen diesen Hauptpersonen kamen
immer neue Fürstlichkeiten an, ans Bayern , Meck¬
lenburg , Dänemark , Braunschweig , sodaß die
Empfänge sich den ganzen Morgen drängten, nachdem
gestern und die ganzen letzten Tage der Zuzug schon
angedauert hatte . Ter Kaiser mußte dreimal an den
Anhalter Bahnhof und sich dabei zweimal umziehen, um
bald als Preußischer General der Infanterie , bald als
russischer Leibgrenadier zu erscheinen.

Ter größte Andrang war natürlich bei der Zaren -
Einlolnng , zu dessen Sicherheit die umfassendsten
Maßregeln getroffen worden waren, die , wie ein Blick
ans die gewaltige Menschenmenge hinter den Schutzleuten ,
ans den Dächern und auf den Straßenbahnwagen lehrte ,
eben doch unwirksam sein müßte , wenn sich ein tollkühner
Narr fände . Es ging aber alles freudig und friedlich
vorüber , die Regimentskapellen spielten vergnügt, die Dra¬
goner , die vor dem Galawagen ritten , ließen ihre Lan¬
zenfähnchen wehen, d»e älteren preußischen Generäle und
kaiserlichen Adjutanten sahen mit weißem Federbusch und
goldrotblanen Uniformen fabelhast vergnügt aus . Das
Kronprinzenpaar, jung und heiter , wurde vor lauter Ent¬
husiasmus fast gefährdet und das Brautpaar beinahe
ebenso . Kurz : Berlin und die Berliner haben sich dies
wundervolle Sommerwetter und die seltenen hochgestellten
Gäste nicht entgehen lassen, sondern sich und ihrem
prnnksrohen Herzen ein spezielles Fest gegeben, zu oem der
Hof seine ausgesuchtesten Attraktionen zur Verfügung
stellte.

Berlin , 22 . Mai . Der Kaiser machte am späteres
Nachmittag eine Ansfahrt . De-r König und die Kö¬
nigin v o '» England nahmen den Tee bei dem Prinzen
und der Prinzessin Heinrich im Hotel Kmserhof ein und
m >rchten dann noch der Großherzogin von Baden einen
Besuch Um 8 Uhr abends war Galatafel im Weißen
Saale des königlichen Schlosses. Ter Zar machte einen
Besuch bei dem im Schloß wohnenden Großherzog von
Baden und besuchte dann den Kronprinzen, den Prinzen
Eitel Friedrich , den Prinzen August Wilhelm und den
Prinzen .Heinrich, der Herzog und die Herzogin von Cnm -
berland den Kronprinzen und andere hier wohnende Fürst¬
lichkeiten , sowie den Reichskanzler . Ter Großherzog
v o u L a den befuchte den Reichskanzler .

Berlin , 22 . Mai . Gegen 5i/? Uhr überfuhr
ein von dem Herzog von Cumberland benütztes Privat -
anto an der Schloßbrücke den 10jährigen Sohn eines
Leb reis aus Lichtenberg. Der Knabe , der zahlreiche
äußere Verletzungen, wahrscheinlich aber keinen schweren

gelodert war , so rasch sank sie auch zusammen , als die
Franzosen die Unmöglichkeit einsahen , die Stellung zu neh¬
men ; langsam gingen die Sturmkolonnen , von den jetzt immer
näherrückenden Preußen aus das äußerste bedrängt, zurü/
und zu Tode erschöpft warsen sich die heldenmütigen Ver¬
teidiger der Höhen zur Erde, um nach den furchtbaren, neun
Stunden anhaltenden Strapazen, kurze Rast zu halten.

Durch die Ankunft des preußischen Heeres war die Schlacht
bei Belle-Alliance entschieden. So verzweifelt sich die fran¬
zösischen Garden auch wehrten und sich niederhauen ließen ,
ohne zu weichen — sie konnten die gänzliche Zertrümmerung
der kaiserlichen Armee nicht verhüten. Es war kein Rück¬
zug mehr — in wilder Flucht wälzten sich die aufgelösten
Bataillone und Schwadronen nach Süden , verfolgt von den
unaufhörlich nachsetzenden Preußen , denen es um ein Haar
gelungen wäre , Napoleon selbst gefangen zu nehmen . Sämt¬
liche Geschütze der Franzosen sielen in die Hände der Ver¬
bündeten, die den Sieg zwar mit ungeheuren Verlusten er¬
kauft hatten, durch denselben aber endgültig die Macht des
kriegerischen Korsen zu Fall brachten und so dem ganzen
Europa den langersehnten Frieden schenkten . Und nur dem
Todcsmut und der Zähigkeit der im Zentrum der Verbündeten
stehenden Truppen, unter welchen sich die nassauischen Ba¬
taillone befanden , war der beispiellose Erfolg zu verdanken :
denn hätten diese Braven nicht ansgehalten, wäre das Zen¬
trum durchbrochen , und die Schlachtlinie der Verbündeten
aufgerollt worden , so war denselben eine furchtbare Nieder¬
lage gewiß und unabsehbar wären die Folgen einer solchen
Niederlage für die Völker Europas gewesen.

3.
Ueber Nacht hatte der erste Frost eingesetzt. Unter seiner

Nachwirkung taumelten die rostbraunen und falben Blätter
der Buchen und Birken bei dem Wehen des Nordostwindes
von den Zweigen zu Boden und blendeten Mit ihren grellen
Farben das Auge des einsamen Wanderers, welcher die von
Langenschwalbach über die sogenannte Kemeler Heide lau¬
sende Fahrstraße heraufschritt. Es war Konrad Werner, der
esit heute, fünf Monate nach der Schlacht bei Waterloo,
von feinen Wunden genesen war . Monatelang hatte er im
Lazarett zu Köln zugebracht , war dann mit einem Trans¬
port Rekonvaleszenten zu Schiss nach Bibrich befördert wor¬
den , und hatte vor einigen Tagen in Wiesbaden als Halb¬
invalide seine Entlassung vom Soldatendienste erhalten . Mäch¬
tig zog ßhn sein Herz zur Heimat, welche er seit demTage,
als er vor sieben Jahren zu den kaiserlichen Fahnen geru¬
fen pvorden war , nicht mehr gesehen hatte, denn seine gute
Mutter und zwei inzwischen verheiratete Schwestern warteten

inneren Schaden davongetragen hat, hatte sich aus der
Zuschauermenge hervorgedrängt und war, trotzdem das
Automobil besonders langsam fuhr, unter die Räder ge¬
kommen. Ter Herzog besuchte den Knaben persönlich auf
der Hllfswache und entsandte später einen Adjutanten zu
den Eltern des Verunglückten und in die Charitee, wohin
der Knabe gebracht worden war.

Halle (Saale ), 22 . Mai . Die Halloren be¬
schlossen, zur 'Hochzeit der Prinzessin Viktoria Luise von
Preußen die historische Nelkenkrone in einer kostbaren
Kassette ans Edelmetall zu überreichen .

Tod des Mikado ?
Nach einer Reutermeldung aus Newyork ist K a i -

ser Poshihito von Japan gestorben . Eine vo¬
rausgegangene Meldung aus Tokio hatte seine Er¬
krank u n g an gezeigt. Tie Nachricht von seinem Tode hat
eine amtliche Bestätigung noch nicht gefunden .

Kaiser Poshihito hat die Regierung Japans im
Juli 1dl 2 angetreten, nach dem Tode Mutsuhitos , des
großen Kaisers , der das japanische Jnselreich in einer
langen glücklichen Regiexungszeit zur

'
Großyiachtstelliing

emporgesührt hatte . Wie erinnerlich war der deutsche Kai¬
ser damals bei der Bestallung durch den PrinzenHein -
rich von Preußen vertreten, der erst gegen Ende des
Jahres 1912 von seiner ostasiatischen Reise zurückkehrte .

Boshihl ' to , der jetzt verstorbene Kaiser/Hatte eine
durchaus moderne europäische Bildung genos¬
sen und er war willens, in die FuMapsen seines großen
Vorfahren zu treten. Sein merkwürdig rasch er -
erfolgter Tod würde für das Land einen großen
Verlaß bedeuten, umsomehr, als jetzt Japan im
schwierigen Konflikt mit den Vereinigten
Staaten wegen der kalifornischen Ansiedlungsfrage steht.

Fortschrittliche Anträge .
Von den Abgeordneten Tr . Müll er - Meiningen,

Fisch beck und Lieschipg (Fortschr . Vp . ) sind in der
Budgetkommission des - Reichstags folgende Resolutionen
eingegangen : 1 ) daß, alle mit Pension verabschiedeten
Offiziere , welchen infolge ihres Lebensalters (vollendetes
65 . Lebensjahr) oder anderer Verhältnisse keine Wiederver¬
wendung inl aktiven Friedensdienst in Aussicht steht , nicht
zur Disposition (das ist zur Verfügung) gestellt und damit
der bürgerlichen Gerichtsbarkeit entzogen , sondern aus¬
nahmslos verabschiedet werden und daß regelmäßig
die Verabschiedung zur Disposition gestellter

'
Offiziere er¬

folgt , sobald diese einen bürgerlichen Beruf ergreifen . 2)
Ten Reichskanzler zu ersuchen , dein Reichstag baldigst
einer; Gesetzentwurf zur Abänderung des Gesetzes vom
28 . Februar 1888 belr . die Unterstützung von Fa¬
milien in den Dienst eingetretener Mannschaften vorzu-
legen, durch den die Unterstützung für die Familien der bei
der Mobilmachung eingezogenen Mannschaften den ver¬
änderten Wirtschastsverhältnissen entsprechend erhöht
werde . 3 > den Reichskanzler zu ersuchen , Sorge zu tragen ,
daß die M i l i t ä r g e r i ch t s o r d n u n g in einer die bis¬
herigen Erfahrungen berücksichtigenden Weise revidiert
werde, insbesondere erstens die Bestimmungen über die
Oeffeutlichkcit des Verfahrens so gestaltet werden, daß
nicht unter dem Titel „der Gefährdung der Dichiplin "
die willkürlichste tatsächlich

'
Beseitigung der gesetzlich garan¬

tierten öffentlichen Hauptverhandlung eintrftt , zweitens
die Zuständigkeit der Militärgerichte auf militärische Ver¬
gehen und Verbrechen beschränkt werde, drittens , daß da¬
für gesorgt werde, daß. Offiziere „ a . D .

" und „z . T ",
wenn sie einen bürgerlichen Berns ausüben, wegen der
aus dieser Betätigung sich ergebenden Strafrechtsfälle vor
die bürgerlichen Gerichte gestellt werden . .Endlich wird
beantragt, den im Ergänzungsetat enthaltenen Betrag

daselbst sin ^Jahren sehnsüchtig auf sein Kommen . War
er doch der Seinen Stütze und Halt gewesen, als der Vater
vor zehn Jahren verstorben war und hatte er doch, trotzdem
er noch ein blutjunger Bursche gewesen, das mittelgroße vä¬
terliche Bauerngut mit einer bei seiner Jugend seltenen Tüch¬
tigkeit bewirtschaftet und in Ordnung gehalten. Ta kam die
Einberufung . Napoleon brauchte für seine männermordenden
Kriege Soldaten und stellte die jungen Leute , mochten sie zu
Hause entbehrlich sein oder nicht , rücksichtslos unter sein
eisernes Regiment. Konrad hatte mehrere Feldzüge mitge-
mocht, war unter den Wenigen gewesen, welche den Rückzug
aus Rußland glücklich Überständer: hatten , dessen Strapazen
ihn aber monatelang an das Krankenlager fesselten. Wieoer
genesen, wurde er dem Befreiungsheer einverleibt, in wel¬
chen! er es zum Range eines Unteroffiziers brachte und als
solcher in der^Völkerschlacht bei Leipzig mitfocht . Auch nach
dem Pariser frieden von 1814 mußte er noch bei dem Heere
verbleiben , so daß es ihm seit seiner Einberufung nicht ein
einziges Mal möglich gewesen war, sein kleines Dörfchen
auf der Kameler Heide heimzusuchen . Tie wieder eröffnten
Feindseligkeiten im Jahre >815 hatten sodann seine bevoc -
stehenoe Entlassung verhindert ; mit anderen in dem Heere der
Verbündeten dienenden Landsleuten wurde er der nassauischen
Brigade zugeteilt, bei welcher er, wie wir gesehen haben , die
Schlacht bei Waterloo mitmachte .

Dachte er an das blutige Ringen dort im fernen Belgien
zurück , so hatte er Mühe, die Tränen über das Schicksal
seines unglücklichen Kameraden Heinrich Schilling zurück-
zndrängen. In der kurzen Zeit ihres Zusammenlebens unter
.den Fahnen hatte er den jungen Mann mit dem bildhübschen
Gesicht, dem redlichen Gemüt Von Herzen liebgewonnen , welch?
Zuneigung durch die Erzählung des Freundes am Abend vor
der Schlacht noch bekräftigt worden war . Mit innerem Za¬
gen dachte er an das Versprechen , welches er dem Gefallenen
gegeben hatte, die letzten Grüße an dessen Weib und Kino
zu überbringen. Wenn auch die Nachricht von dem Tode
Heinrichs schon seiner Witwe zugegangen war und der erste
Schmerz sich wohl im Lause der verflossenen Monate etwas
gemildert hatte, so däuchte ihm doch der Gang zu der Ar¬
men der schwerste , welchen er in seinem Leben getan hatte.
Konnte er doch der bedauernswerten Witwe nicht einmal zu
deren armseligem Trost die Stätte bezeichnen, wo der Brave
den ewigen Schlummer schlief : gewiß hatte ein Massengrab
den Unglücklichen ausgenommen .

(Fortsetzung folgt .)



srkw Urluubsfahrten der Mannschafren in die Hei -
in das Dispositiv bei dem betreffenden Kapitel einzn -

WN.

Zur Wahl in Waldeck-Pyrmont .
Die gestern schon von uns als unrichtig bezeichnte

Meldung, die Waldecker Nationalliberalen woll -

M in der bevorstehenden Nachwahl für den Antisemiten
Uetmcyer und gegen den fortschrittlichen Kandidaten Tr .
Naumann Partei ergreifen , wird jetzt auch von dem offi¬
ziellen Parteiorgan , der „ Nationalliberalen Korrespon¬
denz

" entschieden dementiert . — Die Waldecksche Zan --

deszeitung schreibt : „ Es werden zur Zeit Verhandlungen
Mchen der Nationalliberalen Partei und der Fortschritt¬
lichen Volkspartei über ein Eintreten der Nationalliberalen

fjir Tr . Naumann bereits 'im ersten Mahlgang unter Ver¬

zicht aus eine Sonderkandidatur geführt . Zur Zeit sollen
die Verhandlungen noch schweben . Falls es nicht zu einer
Einigung kommt , so wird wohl die Nationalliberale Par¬
in ebenso wie bei der vorigen Stichwahl zwischen Viet -
m

'
yer und Nuschke, Stimmensreigabe proklamieren .

" —
Vordach ist von dem Recht der Einsicht in die

Wählerliste ein noch nie dagewesener Gebrauch gemacht
mrden .

Deutschland in der Türkei . Aus allen Zeit¬
igen klingt die Furcht heraus , daß Deutschland in der

Frage der Vagdadbahn von England übers Ohr gehauen
M . England verlangt , daß die Bagdadbahn -Gesellschaft
die Bahn nur bis Basra am Schat - el- Araü baue . Das
Mre gleichbedeutend mit einem Abschluß der Bahn im
Hinnenlande, denn Seeschiffe können über die gefährliche
^lnsbarre nach Basra nicht heraufkommen . .Bis Basra
M also die Bahn von der Bagdadbahn -Gesellschaft oder
vielleicht auch von der neu zu bildenden internationalen
Gesellschaft gebaut werden , das eigentliche Endstück aber
von Basra bis Kotveil am Persischen Golf soll England
sllein bauen .

'Bestätigt sind diese Angaben der „ Ti¬
mes

" noch nicht , aber die „ Nordd . Allg . Ztg .
" hat be¬

reits auf ein ähnliches Ergebnis der Verhandlungen vor -
krciiet , indem sie — - genau wie im letzten Stadium
des MarokkohandelS — betonte , daß auf deutscher Seite
mit dem Unternehmen der Bagdadbahn von Anfang an
allein wirtschaftliche Zwecke verfolgt worden seien und
ich für die etwaigen deutschen Zugeständnisse gleichwertige
Gegenleistungen sichergestellt werden sollen . Welcher Art
liefe Gegenleistungen sein werden , zeigt eine anscheinend
chziös inspirierte Broschüre , deren Erscheinen unter dem
Titel „Deutsche Weltpolitik und kein Krieg "

Mben vorn Verlag Puttkamer und Mühlbrecht in Berlin
Mgeiündigt worden ist . Danach soll Deutschland
eils

'alle Z n ku n ft sp l ä n e in der asiatischen
Tiirtei verzichten und dafür eine Ausdehn¬
ung in Z e n tr al asr i ka erhalten . Mit anderen
'Lorten : wir sollen Anatolien und damit die letzte Aus¬
sicht aus ein Siedlungsgebiet aufgeben und dafür von
England ein Stück Jnnerasrika erhalten , wo kein deutscher
Kolonist sich Niederlagen kann . - England nimmt setzt be¬
reits das Sultanat Kuweit und sichert sich für den Fall der
Austeilung der asiatischen Türkei den besten Platz , von
dem auS es zulangen kann . Es hat sich dem zukünftigen
Bankrotteur an die Schwelle der Haustür gesetzt und wird
am schnellsten zur Hand sein . Deutschland aber , das Land
der hochadligen Diplomaten , gehl wahrscheinlich wieder
leer aus .

Tie Fortschrittliche Volksp artei hat im

Reichstag folgende kleine Anfrage eingebracht : Ist
der Herr Reichskanzler bereit , Auskunft zu erteilen , über
eine zwischen der Türkei , England und Deutsch¬
land abgeschlossene Vereinbarung , nach der Deutschland
die Bag

'
dadbahn bis nach Basra unter Zuziehung

Mirr englischer Mitglieder in den Aussichtsr M Hauen
kmu , und England der Bau des Hafens von BWWk und
der Strecke Basra -Koweit und das englische Protektorat
über Kuweit zugestanden wird ?

Der elsätzische Landtag hat gestern bei überfüllten
Tribünen nach einer längeren Besprechung und einer nichts¬
sagenden Erklärung des Herrn Zorn von Bulach eine
von allen 4 Fraktionen . eingebrachte Resolution nnt
allen Stimmen gegen eine Enthaltung (die des Abg . Wet¬
terte) angenommen . Sie hat folgenden Wortlaut : Die Kam¬
me nimmt Kenntnis von den Erklärungen der Regierung .
Tie mißbilligt aufs schärfste die Bestrebungen auf Herbei¬
führung von Ausnahmebestimmungen bezüglich
des Preß - und des Vereinsgesetzes und stellt fest,
daß die zur Begründung derselben angeführten Behauptungen
M Teil unrichtig , zum Teil übertrieben sind . Sie ist der
Überzeugung , daß die friedliche Entwicklung unseres Lan¬
des Lurch den von der Regierung gewählten Weg der Aus -

uahmegesetzgebung ernstlich gestört wird und daß das elsaß -
lothringische Volk ^n sich selbst die Kraft und den Willen
hat, eine gesunde Entwicklung seiner politischen Verhältnisse
allem nationalistischem Chauvinismus gegenüber sicher zu
stellen . Die Kammer spricht die bestimmte Erwartung aus ,
daß gegebenenfalls der Reichstag eine Vorlage auf Erlaß von
Ausnahmebestimmungen für Elsaß -Lothringen zum Prcß - und
Bereinsgesetz ablehnen wird .

P - Heerrngen geht . Eine Frankfurter Mvrgeu-
Kitung bringt die bisher von keiner Seite verbreitete
Meldung, daß zum Nachfolger des demnächst zurücktreten¬
den Kriegsministers v . veerrngen der derzeitige Komman -
dcuc der 16 . Division

' in Trier , Generalleutnant von
^ iudeau , ausersehen sei . General v . Heeringen würde
öas 8 . Armeekorps in Koblenz erhalten , das jetzt der
General der Infanterie v . Ploetz führt .

, Tas Wahlrecht " in Preußen . In einem Berliner
« rort har ein Hi

'
lssgerichtsdiener am 16 . Mai

tsKioldemo kr atisch gewählt . Er ist daraufhin ,
>vie die „ Nationat -Zeitung " berichtet , vom Landgerichts -

üräsidenten vom Dienste suspendiert worden .

Berlin , 22. Wai . Der aus dem Prozeß des Bank-
defraudanteu Haase bekannt gewordene Rechtsanwalt B r e -
dereck , der seinerzeit die auf Ergreifung Haases gesetzte
Mahnung erschwindelte und nach weiteren Betrügereien und
»Zerschlagungen nach Chile entfloh , ist nunmehr dort auf
manlassuna der deutschen Behörden verhaftet worden

_ Kolberg, 22 . Mai . Lehrer Schmidt in Triebsce, ein
^ dventist , der am Samstag die Erteilung des Unter¬
richts verweigert hatte , wurde aus dem Amte entlassen .

Ttraßburg , 22 . Mai . Wegen der Veröffentlich¬
ung der Ausnahmegesetzvo rlage ist eine Unter¬

suchung eingeleitet worden , um den unbedingt vorliegenden
Vertrauensmißbrauch festzustellen . In Regierungskceisen
nimmt man an , daß die Indiskretion nicht hier , sondern in
Berlin begangen worden ist, da sich am letzten Mittwoch nur
5 Exemplare des gedruckten Antrages in Straßüurg befanden ,
die noch verschlossen in den Pulten der Statthalterei lagen ,
während einige der Abgeordneten bereits Kenntnis davon
gehabt haben .

Leipzig , 22 . Mai . Aus Anlaß des 100 . Geburtstags
Richard Wagners fand heute vormittag in Anwesenheit der
Spitzen der Behörden und zahlreicher geladener Gäste auf
dem festlich geschmückten Platze an der Mathäikirche die
feierliche Grundsteinlegung zu einem Richard Wagner -
Denkmal statt . Schöpfer des Denkmals ist Prof . Max
Klinger .

Ausland .
Russische Rechtszustän - e .

Rußland verlangt bekanntlich von der Türkei Re¬
formen für Armenien . Es handelt sich dabei lediglich
um politische Heuchelei , denn der eigentliche Grund dieses
russischen Eintretens für die Armenier ist in dem Bestreben
zu suchen, sich stets iu die inneren Angelegenheiten der
Türkei mimischen zu können . Denn wenn Rußland wirklich
von einem so starken Gerechtigkeitssinn beherrscht ist , daun
sollte es zuerst einmal im eigenen Land durch gründliche
Reformen Wandel schaffen , und der Bedrückung der nicht -
slawischen Rassen , vor allem der Juden ein Ende machen ,
dann aber auch die jetzt noch bestehende Verbanuunig
nach Sibirien auf dem Verwaltungsweg ohne or¬
dentliches gerichtliches Urteil beseitigen . Wie
da vvrgegangeu wird , zeigt wieder einmal folgender Fall :

Ter Bergmann Ignatz Jakubik aus Myslowitz ,
der in den letzten Tagen des oberschlesischen Grubenarbeiter¬
streiks über die russische Grenze nach dem Nachbarort Niska
ging , um unrer den dortigen Bergleuten Streikunterstützungen
zu sammeln , ist zu lebenslänglich er Zwangsarbeit
nach Sibirien verbannt worden . I . verteilte in dem
russischen Orte auch Flugblätter , die die Aufforderung ent¬
hielten , sich dem oberschlesischen Streik anznschließen
und nicht zu dulden , daß Kohlen von dort nach Oberschlesien
verfrachtet werden . Tie Polizei ließ den Streikabgesandten
verhaften und nach Bendzin bringen , wo er auf administra¬
tivem Wege wegen Aufwiegelung sofort abgeurteilt wurde .
Tas Urteil -lautete , den oberschlesischen Blättern zufolge , aus
lebenslängliche Zwangsarbeit . I . ist etwa 40 Jahre alt
und Familienvater .

Aus der Meldung geht nicht hervor , ob Jakubik
russischer Untertan ist ; mau muß das aber doch wohl
annehmen , denn einen deutschen Reichsangehörigen wegen
einer so geringfügigen Angelegenheit einfach lebendig in
Sibirien begraben , wäre doch ein Uebergrisf , den sich das
Deutsche Reich 'nicht ohne weiteres gefallen lassen dürste .
Es müßte unbedingt den Antrag aus Auslieferung Za -
kublkS stellen . Aus Deutschland oder einem anderen Kul¬
turstaat wäre Jakubik einfach als mißliebiger Aus¬
länder ausguviesen worden , Rußland aber hat ja Sibirien
für solche Fälle .

44V . Miüronerr Francs fordert die französische
Regierung vom Parlament für Heereszw

'ecke . In der
Budgctkammission erklärten die Vertreter des Kriegsmi -

nisters , daß davon 231 Millionen für die Rückbehaltnng
der im Herbst zu entlassenden Jahresklasse verwendet wer¬
den sollen , während die übrigen 209 Millionen die Durch¬
führung der dreijährigen Dienstzeit und die Schaffung
neuer Einheiten betreffen . — In O rlea n s und Rodez .
(Departement Avegron ) ist es gestern zu neuen Kund¬
gebungen der Soldaten gegen die dreijäh¬
rige Dienstzeit gekommen . Im Kasernenhos des 122 .
Infanterieregiments in Rodez versammelten sich 200
Soldaten , stxugen die National Hy mne ' imd wollten
mit den Spielleuten durch die Stadt marschieren . Es ist
dann gelungen , die Kundgebung noch innerhalb der
Kaseruenmauern zu unterdrücke n .

Rom , 22 . Mai . Ter K ü n i g hat den Ge n e r a lR a g n i
auf seinen Wunsch von seiner Stellung als Gouverneur
Tripolitaniens enthoben und den Generalleutnant Bin -
cenzio Garioni zum Gouverneur ernannt .

Parkst 22 . Mai . Ein neuer Höhenweltrekord
ist gestern aus dem Flugplatz Bur bei Versailles ausgestellt
wilden . Ter Flieger Perrehron erhob sich dorr auf einem
Bleriot - Eindecker mit einem Passagier und erreichte eine Höhe
von 4060 Meter . Er hat damit einen neuen Höhen -Aelt -
rckord ausgestellt .

Paris , 22 . Mai . Tie Tochter des Hingerichteten spani¬
schen Freiheitskämpfers Ferrer , die in Paris im Odeon -
Theater austretende Schauspielerin Paz Ferrer , ist in
Fontainebleau unerwartet gestorben .

WürtteMbeeg .
Dicnstnach richte». .

Der König hat die Vorstandsstelle bei dem tzauptzollamt
Stuttgart dem Hauplzollverwalier tit . OberMinsPeltor Fecht bei
diesem Amt mit den Dienstrechten eines Oberzollinspe lors und unter
Belastung seines Tilels , sowie eine Tovogravbenstelle bei dem
Statistischen Landesamt dem tit . Topagravheu Uuger bei dieier
Bebörde zu übertragen und den Kameralverwatter , tit . Finanzrat
Dieterich in Neuffen seinem Ansuchen entsprechend in den blei¬
benden Ruhestand versetzt, ferner auf das Forstamt Co .-nlung den
Oberförster Binder in Slernenfels und auf das Forstamt Cracks-
heim den Oberförster Kaißer in Baiersbronn je auf Ansuchen ver¬
setzt und den Forstmeister Skoll in Söflingen seinem Ansuchen
entsprechend >n den buchenden Ruhestand versetzt und ihm bei dieiein
Anlaß das Ritterkreuz des Ordens der Württemdergischen Krone
verliehen , fenier dem Amtsgcnchtssekretär Pfarr in UraM die

nachgesuchle Entlassung aus dem Staatsdienst gewährt .

Baiersbron » , 21 . Mai . Auch der entlegenste Teil des
hiesigen Bezirks , die Parzelle .Hinterlangenbach ist an das
Verkehrsnetz angeschlossen. Von Zwickgabel am Zusammen¬
fluß der Schönmünz und des Langenbachs wird gegenwärtig
eine Leitung nach dem westlichsten Punkte des Landes ge¬
legt und im weitbekannten Forst - und Gasthause „zum bal¬
zenden Auerhahn " in Hinterlangenbach ein Telephon ein¬
gerichtet . Diese dankenswerte Einrichtung bedeutet eine große
Wohltat für die von der Oberamtsstadt , Arzt und Apotheker
soweit entfernten Walbbewohner , und wird auch von den
vielen Touristen und Jägern , die dort oben Einlehr ballen ,
freudig begrüßt .

Nah und Fern .
Kabrikbränve irr Heilbronu .

Heilbronn wurde am Donnerstag von zwei Fabrikvcän -
den betroffen . Nachmittags brannte während während eines
heftigen Sturmes die auf Böckinger Markung liegende O .el -
nnd Fettwarenfabrik von Ludwig Müller mit vie¬
len Vorräten bis auf dcie Umfassungsmauern nieder . Kurz
lvor Mitternacht brach in der Zuckerfabrik Hei l -

bronn ein Großfeuer aus . Völlig abgebrannt ist
die Zuckersiederei , die W ü r f e ls ch n e i de re i , das
Wohnhaus des Direktors sowie ein älteres Ma¬
gazin . Das Kesselhaus und das neue Magazin ,
in dem für Millionen Mark fertige Ware lagert ,
konnte gerettet werden . Der Schaden dürste in die Hun -
dertta »sende gehen . Die Zuckerfabrik Heilbronn verarbeitet
täglich etwa 8000 Zentner Rüben . Dieser Teil der Fa -
frikatior dürfte auf längere Zeit zum Stillstand gekommen
fein . Ter Wiederaufbau der Gebäude wird mehrere Monate
in Anspruch nehmen .

Tödlicher Unfall im Steinbruch
Im Steürbruch

'des Landesgefängnisfes inRotteubura
ereignete sich ein tödlicher Unfall . Solange ein Auf¬
seher mit seiner Gefangenenabteilung in einer Höhe von 30
Metern Steine brach und diese herunterwarf , belud unten -
im Steinbruch annähernd gegenüber der Stelle , an der oben
Steine gebrochen wurden , jedoch in einer Entfernung von
mehr als 25 Meter von der Felswand , eine andere ^Ge¬
fangenen abteilung auf dem Anschlußgleis einige Eisenbahn¬
wagen mit Schotter . Dabei wurde ein bei letzterer Abteil¬
ung beschäftigter Gefangener von einem durch den Luftraum
sausenden etwa 2 Faust großen Stein an den . Kopf getroffen , der
ihm das Schädeldach zertrümmerte , sodaß nach
20 Minuten der Tod eintrat . Bei der großen Entfernung ,
die zwischen den zwei Abteilungen lag , ist es nicht anders
denkbar , als daß ein von dem Mffen heruntergeworsenev
Stein unterwegs auf einer vorstehenden Felskante aufprallte ,
dort zersplitterte und daß ein Splitter durch den Luftraum
flog und den Gefangenen an den Kopf traf . Ter Verunglückte
war 19 Jahre alt .

Eine Kinoszeue,
die für eine lustige Revue des Apollotheaters in Paris
bestimmt war , aber unversehens in ein wirkliches Drama
verwandelte , spielte sich in Paris an der Seine zwischen der
Konkordia - und der Solferinob rücke ab . Zwei mit Kino -
schauspiclern besetzte Automobile hielten aus einer nach de --
Seine zu abfallenden Rampe . Alle Insassen stiegen aus bis
auf eine Schauspielerin , die in einem der Automobile hin¬
ter dem Chauffeur Platz nahm . Ter photographische Äuf -
nahrneapparat wurde eingestellt und beide Automobile soll¬
ten sich in Bewegung setzen. Das erste Automobil fuhr auch
schnell davon , das zweite jedoch geriet plötzlich auf den feuch¬
ten Steinen der Rampe ins Gleiten . Obgleich der Chauf¬
feur die Bremse fest anzog , rutschte der Wagen in die Seine .
Die Schauspielerin hatte -noch die Geistesgegenwart , schnell
die Wagentür zu öffnen und in dem Augenblick herauszu¬
springen , als sich der Wagen bereits mit den Rädern im
Wasser befand . Sie sprang in das Wasser , konnte aber leicht
gerettet werden ; der Chauffeur dagegen konnte nicht so leicht
von seinem Sitze loskommen . Er verschwand mit seinem
Fahrzeug in den Fluten der Seine , wurde von der starken
Strömung fortgetrieben und ertrank . Ter ganze Vorfall ,
der das Ereignis nur weniger Minuten war , ist von dem
Kinematographenapparat selbsttätig ausgenommen worden .

Ein blutiges Schäferstündchen.
Aus Madrid wird berichtet : Ein scheußliches Ver¬

brechen , das ixm so größeres Aufsehen erregt,
' weil es in

den ersten Gesellschaftskreisen spielt , halt die spanische Haupt¬
stadt in Aufregung . Vor 14 Tagen verschwand Rodrigo
G « rcia Ja ton , ein in den Madrider Clubs bekannter
Lebemann und Spieler . Man nahm allgemein an , daß ec
noch Amerita abgcreist sei . Die Polizei wurde jedoch auf
sein Verschwinden aufmerksam und forschte nach . Sie konnte
bald feststelten, daß Jalou an dem Abend, an dem er zum
letzten Male in seinem Spielclub Werlte , dem . Verwalter 5000
Pesetas zum Ausbewahren gab, die am Tage daraus von einer
Dame eingelöst wurden . Diese Dame war die Tochter Ma¬
rie Luise des an der Kriegsakademie tätigen Hauptmanns
Sanchez . Im Gemüll der Wohnung dieses Sanchez sind
nun in den letzten Tagen kleine, kaum wenige Zentimeter
große Teile eines menschlichen Körpers gefunden worden .
Marie Luise Sanchez hatte an jenem Abend Jalon bewogen,
mit in die Wohnung zu kommen . Tort haben Vater und
Tochter den Lebemann , der ein Schäferstündchen erhofft
hatte , überfallen und getötet . Ten Depotschein löste
die Tochter am anderen Tage ein . Um die Spuren des Ver¬
brechens zu beseitigen , zerstückelte Sanchez die Leiche Jalons
in ganz kleine Teile und zersägte die Knochen. Er warf sie
dann in den Mülleimer . — Sanchez war früher einfacher
Soldat gewesen, der wegen seiner Tapferkeit im kubanischen
Feldzug zum Offizier befördert wurde .

Vergeltung für Solvatenschinberei
Iu Kiew schoß der Pionierfoldat Meluikow , rer von

seinc i Vorgesetzten stark geschunden worden nar , seinen Feld¬
webel nieder und eilte hierauf in die Wohnunz des Kvinpagnie -
kr.uime.udeurs , den er durch einen Bajon/ttstich in den Unter¬
leib tödlicv verletzte , nachdem er auf dem (Wege zwei Schutz -
leutea nicdei gestochen IMte . In der Wohnung des Kompagnietom -
mandeuiS ' verschanzte sich Melnikow und crösiiiele gegen an -
iuckei .de Soldaten ein Feuer . Er verwundete einen Soldaten
schwer. Schliesslich wurde er selbst von ei»? »- heimlich ins Haas
gedrungenen Gendarmen hinterrücks mit dem Säbel niederge¬
schlagen .

Kleine Nachrichten.
Ter um 12 Uhr nachts in Leonbrrg eintrefsende Pec -

sonenzug hat kurz vor dem Bahnhof , den 16 Jahre alle.?
Kannnannslehrling Eugen Kißling von Leonberg über¬
fahren . Kißling starb bald nach der Einlieferung ins Kran¬
kenhaus . Es ist nicht festgestellt , ob Selbstmord oder ein
Unglücksfall vorüegt .

Spiel und Sport und Arrftschiffahrt
Zcppelinfahrten .

Stuttgart , 22 . Mai . Tas Telaglllllschnß .
'
,,S a ch -

s e n" wird am kommenden Sonntag eine Pafsagkersahrt von
Baden - Oos nach Stuttgart und von dort eine zweite
Fahrt zwei Stunden ins Württemberg « !: Land hinein aas -
sühren . Bei beiden Flügen ist die Kabine für die ausge¬
losten Mtglieder des Vereins für Zeppelinfahrten reserviert .

F r e u d e n st a d t , 22 . Mai . Am 29 . Mai ist hier e-n
Besuch des Luftschiffes „ Sachsen " von Baden - Oos in
Aussicht genommen .

Rottweil , 22 . Mai . Tie Gruppe Schwarzwald des
Württ . Vereins für Lustschiffahrt steht seit einiger Zeit in
Unterhandlungen mit her Telag zwecks Ausführung
einer Z e pp e l i n f ah r t für ihre Mitglieder mit Zwi¬
schenlandung und Passagierwechsel in Rottweil . Tie Fahrt
dürste wie bereits jetzt schon feststeht, im Spätsommer oder
Herbst ausgesührt werden .



Wildbad .

MMte MWs-MrkrW.
Da die noch rückständigen Steuern und sonstige Forder¬

ungen der Stadtpflege pro 1912 zum Einzug gebracht wer¬
den müssen , werden diejenigen, welche noch im Rückstand
damit sind, aufgefordert , bei Vermeidung zwangsweiser Bei¬
treibung, längstens bis 1 . Juni d. I . Zahlung zu leisten.

Den 22 . Mai 1913 . Die Stadtpflege .
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Militär -Verein Wildbad
„Königin Charlotte."

Am nächsten
Sonntag de« SS Mai ISIS

feiert der Militär -Verein Schömberg sein
25 jähriges Jubiläum, wozu Einladung an uns
ergangen ist. Zufolge Beschlusses der General

Versammlung vom vergangenen Sonntag beteiligt sich unser
Verein an dieser Feier . Abfahrt 11 Uhr 4 Min . nach
Höfen. Der Verein tritt hierzu

vormittags L« /z Uhr
vor dem Rathauses «».

Die Kameraden werden zu zahlreicher Beteiligung
dringend aufgefordert .

_ Der Borstand.

IIülOIl - HllOMLlOKrL ^ 6s8tk »ii8 2ur alten lünäv .

1 . Tag im Film Naturaufn
2. Ein Kanonenduell Humor

Das Findelkind Drama
Leo u. Tontolini zwischend . WolkenHum.

8ouu1sA , ävu 25 . 2lrii
Ng.edmittg .§8 von 5 Ildr g.d.

5. Der gute Engel des Hauses Drama
6 . Blick in eine Geldschrankfabrik Natur
7 . Zaubergläser Humor
8 . Nachtgestalten Drama

L Wildbad.
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Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir, die ergebene Mitteilung
zu machen , daß ich hier am heutigen Tage ein

2ÜKarrvu -8 p 62ialK 68edM
LöuiK L»rl8lr»88« 118 — Ü»U8 L1088

eröffnet habe .
Durch Einkauf erstklassiger Fabrikate bin ich in der Lage,

allen Anforderungen zu genügen und bitte um gütigen Zuspruch .
Hochachtungsvoll
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Empfehlen in reicher Auswahl
neueste Kerren -Gravatten

Hemden , Worhemden
Kragen , Manschetten

Westengürtet , Hosenträger
Uaterwäsche zu billigsten Preisen .

kl«8vk^i8tor l 'rvuuä, Üaupt8tr. 104.

Anständiges, 14—15jährig .

Räiivllvii
wird zur Mithilfe in Geschäft
und Haushalt bis 1 . Juni
gesucht»

Zu erfragen in der Exped.
ds . Blattes . s60

Wegen mangelhafter ^
teiligung findet der

Ausflug
nicht statt.

Der Vorstand .
Em schwarzseidener

8ÜvuI
ging verloren . Abzugeben a»!
dem Fundbureau .

Solides Mädchen
oder Frau

die einfach kochen kann, M
bis 1 . Juni zur Besorgung de,
Hausarbeiten gesucht. sb

Zu erfraaen bei der Exp.

M Zimn
(Mansarde ) mit Küche und Zu>
behör hat sofort oder spül«
zu vermieten.

Zu erfragen bei der
dition d . Bl.

Prima selbstgemachte
Suppennudeln
empfiehlt Bäckerei Bechtle.

Vertreter Mt!
für grundreelles Unternehm
(keine Vers .) . Kaution je md
Größe der übern . BezirkSfilick
von 300 Mk. an erforderlich.

Km » ! KmeM«
Nur Annahme von Aufträgen,
Raschentschlossene Herren od.
Damen sichern sich dauernd,
leicht . Nebenerwerb und belieb.
Adresse anzugeben unter fl
411 .4 durch Haaseustei«
«nd Vogler A .-G., Statt
gart.

Gothser Lebensversicherungsbsnk
aus Gegenseitigkeit .

Bersicherungsbestand im März 1913 .
1 Milliarde 13« Mil . Mk.

Bisher gewährte Dividenden :
297 Millionen Mark .

Alle Ueberschüfse kommen den Versicherungsnehmern
zugute

Herr Fritz Rath , Bankkontrolleur ,
Wildbad Telef. Nr. 4.
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ZpMMökrsusil
sUickelMbtemMlle
äerenlcktbeit garantiert cheLei- j

lausjsäsm stikett unct Omdans
I und che/iufscbM fsdriksl äer
lötemwoNspinnkmIltonr-baliMfelill

16, 25, 32, 50 u.
lOOKvrrriA

liefert billigst — bei Mehr
abnahme bedeutend Preis
ermäßigung.w. Güthler.

Großes Lager reinwoll. I . ji, s Ilrsorlrloirior Strümpfe
halbwollener, baumwoll. i- ui lulnlvluvlz Socken u .
Itvottiev - u. Waschtücher ; größt . Auswahl in Musen ,
von einfachsten bis feinsten , sowie Nöcken in Flanell . Leinen,

Kister Moires und Seide . Schürzen aller Art .
Aragen , Manschetten . Aravatten , sowie Weiß -
Woll - und Kurzwaren . Große Auswahl der neuesten
Kand - Arbeiten » fertige Stickereien , sowie sämtliche
Stickmaterialien , Strick- . Woll - und Häkelgarne zu den

billigsten Preisen .
Lr8lv uiul äI1 «8lv Vvrkaut88lv11v

der Prof . Dr . Jaegers Unterkleidung
klosotnvislor ^ reuuch

Hauptstr . 104 Hauptstr . 1V4.

Matadorstern
lllurreinepWie tiei'geÄellt
lMMÄllsiifenä- ! lMfilrenä .
sysröeäe gegen 5öi«eißfuß

Berlore» N,
ein grüner
Sammtgürtel

mit silbernem Schloß, von dri
Villa Krauß bis zu den Col»
naden . Abzugeben gegen B:>
lohnung . Wer ? sagt die Ex

Junger Mann kann sich zum

(Nriuüoui ^
au- bilden. Beruf gleich. Emki «
sofort oder später.

OükvndarA i . kuäeu

SWvtz ^ USlltgtSN WS

lAukÄunsckUsäme'iLMöWgrquellea

aller Art
8 ol » mituto !8oitto Uöbvl

t

Oarltzv-
- ^ -

Rvbvl

empfiehlt Mit » . LokuvuborAvr .
Musterbuch und Fabrikpreisliste gerne zu Diensten.

Junger Mann kann sich zum

Chauffeur
ausbilden . Beruf gleich. ') Ein¬
tritt sofort oder später.

Automobilwerk Lauer,
G . m . b . H , Halle a. S .
Schließfach 28S .

Birken-ReWei
( 2 Größen)

50 . 80. 90 Pfg.
Pieffava-

Strastettbese«
sind in ln . Qualitäten zu Hab
bei Robert Treiber

hat mit Kasten und Bogen billig
zu verkaufen

Max Steeger,
Mitglied des K. Kurorchefters

Hauptstr . 128 .

NrMctk Vmmii
sind eingetroffen in
Großmanus Delikatesseu -

Geschäst .

kmeMw . Mitt -
M «MW .

sowie frische

Tafelbutter
empfiehlt in bester Oualitä

C . W . Bott.

lt ^
1 . Sonntag n . Trin. 25. M
Vorm . V.10 Uhr Predig

Stadtvikar Seeger.
Nachm. 1 Uhr ChristeM

mit den Töchtern: Sta°
Pfarrer Rösler.

Nachm . 1 Uhr Pfadfinder
Nachm . 5UhrJünglingsve«>
Abends 8 Uhr Bibelstunde

der Kleinkinderschule :
pfarrer Rösler.

Oer §ro88e Lrkole!
Oas beste selbsttstiee

Kein snäsrer Wosckrusstr
erkor6erlicii , <ia kieraurcii cjie
Wirkung beeinträclitißt un6
rler Oebrauck verieuert « irrl.

1Vs8ctimitteI kür 1Vei88- unü Mollws 8cke !
L Lo ., I) 088Ll . l) 08I ''. üucli fsbriksnten clei- sllkeliebten llenlrel ' 8 6Ieic :1r - 8c ><lÄ .

llebergll erbältlick , / L?
niemals Io8e , nur in lD

Orixiinn ! - ? ske !en .

Druck und Verlag der Bernh . Hosmaunschen Buchdruckerei. — Berantwottlicher Redakteur : I , B. : A. Port daselbst.
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